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Das 16. Cap .

Von denen oe llen / Binden Berz
bindungen / Bäuſchlein / Schindeln /

meie geſchobener eintwad und

Wiecken .

Was iſt ein Laqueus oder Seil⸗

Sift ein Band / deſſen man ſich bey Stre⸗

Seockung und Ausdehnung der Glieder / in

Wiedereinrichtung der Bruͤche und Verren⸗

ckungen bedienet ; oder aber / die Krancken an⸗

zubinden /wann die Nothwendigkeit erfordert /
wegen dder Sicherheit einiger ſehmertzhafften
| Operation wte zum Gehorſam zu bringen .
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Was ift denn vor eine Gattung derer

Seilen ?

Man kan unterſchiedene Arten machen ;
gemeiniglich aber werden ſie von Seide / Wol⸗
le oder von Leder gemacht .

Was iſt eine Binde ?

Esiſt ein lang und breit Band / welches
zu Einwickelung und Zuſammenhaltung derer

Theile und Pflaſter dienet.

Was vor Zeug nimmt man zu denen

Binden ?

Jetziger Zeit machet man ſie von Leinwad ;
Zur Zeit Hippocratis wurden ſie von Leder

f

Oder Serge gemacht ,

Wie viel fnd Arten der Binden inge -
mein ?

Zweyerley Arten : Einfache und von meh⸗
rern Stuͤcken zuſammen geſetzte . Die einfachen
ſind die / welche an einander vereinigt / oder von

einem Stuͤck / und nur von 2! Enden find Und

die zuſammen geſetzten / diejenigen / welche mit

Wolle verſehen oder gefuͤttert ſind / oder die

viel Koͤpffe haben / nehmlich / an mehtern En⸗
den angeſetzt oder zerkerbet an unterſchiedenen

Orten / nachdem es die unterſchiedene Noth⸗
wendigkeiten erfordern . %7
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Vollkommene Chirurgie. izr

Wie muß denn das Leinen Gezeug / wor⸗

aus die Binden gemacht werden / no ch⸗
wendig oder eigentlich beſchaſ⸗

fen ſeyn ?
Die Leinwad muß ſauber / halb abgenuͤtzt/

durch vielen Gebrauch gelinde und geſchmei⸗
dig / ohne Holckern / und ohne Salbaͤnder oder

Saͤume ſeyn.

Wie heiſſen die Namen derer unterſchie⸗
denen Binden ?

Es ſind deren eine unzehlige Menge / die

meiſten aber nehmen ihre Nahmen von ihrer
Figur / als die langen / die ſchmalen / die drey⸗
eckigten / und die von vielen Enden oder gar⸗
nirte .

Was iſt ein Gebaͤnde !

Es iſt die application oder Auffwickelung
der Binde uͤber einen Theil oder Schaden .

Wie vielerley Arten der Gebaͤnde ſind
dann ?

Deren find ſo viel / als unterſchiedlicht
heile zu verbinden ; Dergeſtalt ſind einfache
aud) zuſammengeſetzte ; Die ſchlechten und
elnfachen ſind die / welche ſich mit einergleich⸗
foͤrmigen Verbindung vergnuͤgen / als die
( bandage ) le doloire , le mouſſe „ le ram -
pant ,le renverſè ; Aſcia , ſima , vinculum in
Orbem , &c .

H 5 Die



122 Volltkommene Chixurgie .

Die Zuſammengeſetzten find: Diejenigen ?
welche von mehrern uͤber einandeꝛ gelegten Bin⸗
den gemacht werden/ ſie moͤgen nun zuſammen⸗
genaͤhet/ oder aber von vielen Enden ſeyn .

|

Man giebet ihnen auch noch andere Nah⸗

men beſonders nach ihren Kutoribus , oder aber
nach ihren , Effect oder Wuͤrckung / als da ſind
vincula expulſiva , involucra , zuruck zu trei⸗

benz attractiva , anzuziehen; continentia , zu⸗
ſammen zu halten ; retinentia , anzuhaltenʒ di⸗

vultiva, voneinander zu theilen ; agglutinatiwa ,
wieder zu vereinigen und zuſammen zu brin⸗

gen/ und ſo fort .
n

Es ſind andere die beſondere Nahmen ha⸗
ben / und zu gewiſſen Dingen beſtimmet ſind/
als capiſtra , Halfftern / vor den Unter⸗Kinn⸗
backen ; fundæ , Schleudern / vor das Kinn /
den Hindertheil des Kopffs / die Schulter
und perinæütt : Scapulares , auff die Art/ wie

der Moͤtſche Scolæ oder Schulter Roͤcke vor
deu Leibz Die Bruch⸗Baͤnder/ die vor die Bruͤ⸗
che gut und bekannt ſind ; fungi , Eid⸗
Schwämme / luſpenſores , das Scrotum in

die Hoͤhe zu heben ; Stapedes , Steigbiegel/
die man zu denen Knoͤcheln an den Fuͤſſen in

denen Aderlaſſen und andern Noͤthen brau⸗

7
Zuletzt findet ſich deren eine unzehliche Men⸗ |

ge / die man kennen lernet aus der Praxi; wann
man die guten Meiſter ſiehet arbeiten / die glle
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Vorbildungen / in Durchleſung derer Autor

rum , die davon geſchrieben haben / nehmen kan .

Q i

Was vor Genetal . Conditiones ſind denn

bey denen Verbindungen zubeobach⸗Or
TER ? ;

Deren ſind viel as Muh maiddht ha »
ben / daß die Binden feſt gerollet / herumbge⸗

ułunden oder gezogen werden / und daß ſie weder
zu enge zuſammen gepreſſet / noch zu weit oder
locker liegen . 2. Muß man ſolche von Zeit zu
Zeit / in den ttacturis oder Bruͤchen auffbinden :

in gz. oder 4. Tagen auffheben oder abnehmen /
und ſie wieder zubinden . 3. Sollen ſie zierlich
und fuͤglich umbgewickelt werden / dem Patien⸗
ten oder Krancken keine Ungelegenheit zu ver⸗

urſachen .
3 Z

Was iſt bey denen ( Compreſſen ) Baͤuſch⸗
lein in acht zu nehmen ?

Dieſes ; Daß man ſie fein gleich/ gelinde /
und nach der Groͤſſe des Theils und des Scha⸗
dens proportioniret und recht geſtaltet mache;
an denen ungleichen Orten garnire und wohl
zuſtutze / damit die Binden deſto beſſer oben

druͤber herumb gezogen werden koͤnnen ;ʒ und

ſienichts weniger als die Binden allezeit mit
einem liquore oder Feuchtigkeit / nach Erfode⸗
rung der Kranckheit / benetze .
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124 Vollkommene Chirurſie .

Bey Abhandlung einer ieden Kranckheit

ſoll die maniete, Art und Weiſe der gebuͤhr⸗

lichen und ſich darzu ſchickenden Ver⸗

bindung gewieſen werden .

Abhandlung

Derer Kranckheiten /
Welche vor die Cirungie oder Wund⸗

Artzney⸗Kunſt
gehoͤren .

Das 1. Capitel .

Von denen tamoribus in generes apo .

fematibùs , abcefibus , xituris , puſtulis ,
und caberculis .

Was iſt tumor , oder eine Geſchwulſt⸗

Ine Geſchwulſt iſt eine Hervorragung

oder Aufſchwellung / dieſich auff einen

Theil des Leibes per depoſitum humorum ,

oher burch einen Abwurff derer Fkuthtlgkeiten

ſetzet und formiret .

Wie konunt denn das depolttum humotum

f
4 hervor⸗

Auff zweyerley Arten ; per fluxionem ,

durch einen Zuftuß ; und per congeſtionem ,

durch Zuſammenhaͤuffung oder Sammlung .
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